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Leonhardi-Metamorphosen 
 

 
 

 

 

Improvisiert und gespielt von der Improgruppe der Komischen Gesellschaft 

Textvorlage und Spielleitung: Jürgen Reif 

 

 

Aufgeführt am 05.11.2015 zum Kleinkunstabend der Lust in der Alten Madlschule, Bad 

Tölz 

 

 

Schauspieler: 

Rosalie, ein Pferd: Renate Siegl 
Amalie, noch ein Pferd: Isa Schlott 
Vitus, ein Bauer: Manuel Schwarz 
Anni, eine Bäuerin: Regina Deflorin-D’Souza 
Klaus, ein Tierarzt: Anselm Huene 
Helga, eine Musikerin: Concetta Cocola 
Resi, eine ältere Dame: Marianne Hilger 
Zenzi, noch eine ältere Dame: Dagmar Sixt 
Sprecher: Jürgen Reif 
 
Hinweis: 

Für Szene 1 gab es eine Textvorlage, die andern Szenen entstanden jeweils aus 
Improvisationen und wurden teilweise auch noch während der Aufführung durch 
Improvisation bereichert.
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Szene 1: Vorabend zu Leonhardi, Im Stall 

 

 
Fast Dunkel. Musik.  

Ein Standbild: Rosalie betrachtet erschrocken ihre Hände. Amalie lacht über sie. 

Im Hintergrund die Tiere in einem Stall. 

 
Sprecher (aus dem Off):  Es war Nacht. Kleine unförmig abgerissene Wolkenfetzen ballten 
sich über einer oberbayerischen Kleinstadt zu großen undurchsichtigen Gebilden zusammen. 
Drachenleiber, hoch wie Riesen, still lauernde Krokodile und andere gefährlichen Ungeheuer. 
Die Menschen wälzten sich unruhig in ihren Betten, Atem- und schlaflos blickten manche 
hinauf zum schwarzen Novemberhimmel und fragten was dies alles zu bedeuten habe, warum 
man sie mit damit nicht in Ruhe lassen könne. Leider aber geschah dies nicht. Die 
schlimmsten Ungeheuer waren nicht am Nachthimmel, die schlimmsten Ungeheuer sind 
Menschen. Und so gewannen erst die Wolken am Nachthimmel über Tölz menschliche 
Gestalt, dann aber griff es auf zwei Pferde über, die in der späten Nacht zu Leohardi plötzlich 
als menschliche Wesen erwachten. 
 
Rosalie: Wihihihi, Hilfe, Hilfe! Wie schau ich denn aus. Meine Hufe, ich habe keine Hufe 
mehr, ich hab solche… iiiiih! 
 
Amalie: Wihihihi. Ha, ha, ha ha! Wie schaust Du denn aus, Rosalie! Total bescheuert schaust 
du aus. Wihihihi… 
 
Rosalie: Ja wie schau ich aus? Oh weh, oh weh. 
 
Amalie: Ha ha ha. Leonhardi ist für dich gestorben. Wihihihi… 
(entdeckt die eignen Gliedmaßen) 

Das ist jetzt aber nicht wahr… 
 
Rosalie: Um Gottes Willen Amalie, du schaust ja aus wie ein Mensch. Iiiiih! 
 
Amalie: Oh Gott, Mensch werden ist ja wirklich das allerletzte was ich mir im Leben 
vorgestellt habe. 
 
Amalie und Rosalie fallen sich in die Arme und heulen. Bauer und Bäuerin kommen herein. 

 
Bauer: He, was macht ihr da in meinem Stall? 
 
Bäuerin: Jetzt sei nicht so, vielleicht brauchen die Hilfe. 
 
Bauer: Denen werd ich schon helfen. Das ist ja Hausfriedensbruch. Jetzt Schluss mit der 
Plärrerei. 
 
Bäuerin: Hallo, können Sie mich verstehen?  
 
Rosalie und Amalie: Wihihihi. 
 
Bauer: Jetzt Schluss mit dem Schmarrn, morgen ist Leonhardi, ich muss jetzt meine Pferdl 
herrichten. Da fehlen ja zwei. 
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Bäuerin: Ihr vielleicht gestohlen haben die? Pferde furt, du verstehen: PFERDE  wihihihih. 
 
Rosalie und Amalie: Wihihihi. 
 
Bauer: Ja Kreuzbirnbaum, wo sind sie jetzt? 
 
Amalie: Hier sind wir.  
 
Rosalie: Wir können auch nichts dafür. Wihihihi. 
 
Bauer: Jetzt wird es aber hinten höher wie vorn. 
 
Bäuerin: Das ist doch eine Unverschämtheit. Und so was in unserem Stall. 
 
Rosalie: Es ist aber wahr. Wir können es auch beweisen und genau sagen, was der Bauer 
heute Morgen beim Ausmisten gesagt hat. 
 
Bauer: So, was habe ich denn gesagt? 
 
Amalie: Dass du die Bäuerin pfeilgrad erwürgen könntest. 
 
Bauer: Ja stimmt. Also, stimmt natürlich nicht, eine maßlose Übertreibung! 
 
Bäuerin: So? 
 
Rosalie: Ich glaub ich muss scheißen. Ich muss diese blöde Kleidung ausziehen… 
 
Bauer:  Halt stopp, sofort aufhören. So geht das nicht. Bei uns im Stall! 
 
Rosalie: Wieso nicht? Sonst sagen die Menschen immer, es riecht so gut nach Leonhardi und 
bayrischer Tradition, wenn wir da auf die Straße scheißen 
 
Bauer: Das geht nicht, wie stellts euch das vor, wenn jetzt plötzlich alle Pferde Menschen 
werden würden, wo sollen wir da hin damit, wir haben ja gar keinen Platz dafür. 
 
Alle schauen sich an und wissen es nicht. 

 
Bauer: Ich glaub, ich dreh durch. Ich muss sofort den Tierarzt holen. 
 
Bauer zückt Handy und wählt. 
 
Bäuerin: Dass er mich pfeilgrad erwürgen könnte. 
 
Amalie: Ja, mei. 
 
Bauer: Ja, Klaus Servus, hier ist der Vitus. Du musst sofort kommen, bei meinen Stuten 
stimmt was nicht. …Ja, des schaust du dir am besten selber an. …Nein, ich hab noch nicht 
hinten reingeschaut…  Komm sofort her! Habe die Ehre. 
 
Amalie: Ich muss jetzt auch scheißen. 
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Bäuerin: Also gut, dann zeig ich euch jetzt wie man aufs Klo geht. Wenn ihr schon Menschen 
geworden seid, dann sollt ihr wenigstens das können. 
 
Rosalie und Amalie: Wihihihi. 
 
(Bäuerin mit den Stuten ab.) 
 
Bauer:  So kann ich mich zu Leonhardi nicht blicken lassen. Was mach ich nur? 
(Baue friert ein) 
 
 
Szene 2: In der Weinstube 

  
Klaus, der Tierarzt flirtet mit der Musikerin Helga. Zwischendrin ruft der Bauer Vitus an, um 
den Tierarzt um Hilfe zu bitten. Dieser macht aber deutlich, dass er gerade jetzt keine Zeit hat. 
Die beiden stellen fest, dass sie eine gemeinsame Vergangenheit haben, die Musikerin fordert 
Vitus dazu auf, mit ihr gemeinsam das Lokal zu verlassen. 
 
 
Szene 3: Auf dem Kalvarienberg, am nächsten Tag 

 

Die Musikerin sitzt mit einer Flasche Wein schlaftrunken am Wegesrand. Zenzi und Resi, 
zwei ältere, einheimische Damen kommen herein und lästern erst einmal über die dem 
Alkohol zugeneigte junge Generation, um sich dann aber selber ein schönes „Schnapserl“ zu 
genehmigen. Die beiden spekulieren über die seltsamen Vorgänge am Hof des Bauern. Zenzi 
fragt, ob die Resi da nicht irgendwie ihre magischen Kräfte spielen ließ. Schließlich trinken 
die beiden noch einen Schnaps, schimpfen erneut über die junge Generation und gehen dann 
wieder hinaus. 
 
Szene 4: Auf der Straße 

 
Die beiden menschgewordenen Pferde Amalie und Rosalie beraten sich über ihr Leben und 
wie das alles so kommen konnte. Als Pferd sei es doch viel schöner gewesen denn als 
Mensch. Amalie, die nicht hier geboren ist, hätte auch so gerne eine Karriere als 
Leonhardipferd gemacht, dies sei nun aber endgültig unmöglich geworden. Die beiden wollen 
in der Nacht auch etwas gehört haben, eine seltsame alte Frau sei im Stall gewesen. Ist sie an 
allem Schuld? Und wer war schon immer des Bauern liebstes Pferd? 
 
 
Szene 5:  In der Wohnstube der Bauern 

 
Bauer und Bäuerin sitzen beim Frühstücken. Der Bauer erzählt von seinem schrecklichen 
Traum, in dem zwei Pferde zu Menschen wurden. Jetzt aber ist alles gut, es war nur ein 
Traum und die langersehnte Leonhardifahrt kann beginnen. Doch wie von Zauberhand 
bewegt schwebt noch einmal die alte Resi herein. Vielleicht war doch ihre Zauberei im 
Spiel… 
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